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Der F r ü h l i n g im Jahre 1882 war in Klagenfurt recht warm,
angenehm und ziemlich trocken. Es herrschte hoher Luftdruck, der das
Mit te l um 2-47 mm. überragte. Besonders zeichnete sich diesbezüglich
der Mouat März aus. Der höchste Luftdruck war 736-0 mm. am
14. März uud der tiefste 711 7 mm. am 26. März. Die Frühlings-
wärme 9 97« 0 . überragte das normale Mit te l um 1'89° 0 . Die
größte Wärme war 26-7° 0. am 30. M a i und die tiefste Temperatur
war —1-7° 0. am 12. Apri l . Der wärmste Frühlingsmonat war der
März, denn er hatte 4-97" <ü. Wärmeüberschuß. Der mittlere Dunst-
druck war 6'0 mm. und die mittlere relative Feuchtigkeit 64'7"/o; die
Bewölkung 4-6 und der Wind blies vorherrschend aus N^V. Der
summarische Niederschlag des Frühlings betrug nur 195 6 mm., d. i .
um 10-8 mm. weniger, als das normale Mit te l verlaugt. Der höchste
Niederschlag in 24 Stunden war 37-9 mm. am 24. März und an
2 Tagen fiel im Frühling Schnee, dagegen gar nie Hagel. Es gab
im Ganzen 7 Gewitter und keinen Sturm. Von den Tagen gab es
34 heitere, 33 halbheitere und 25 trübe.

Die Luft hatte 7 6 Ozongehalt. Das Grundwasser hatte einen
mittleren Stand von 426-605 m. über dem Meere, o. i. um 0'453 m.
tiefer als im Winter. Die Höhe des frisch gefallenen Schnee's betrug
nur 0-181 m. Die mittlere magnetische Decliuation war 10° 39-6'.

Am 17. Apri l war eine große magnetische Störung Morgens.
Am 8. März wurde der Wörthersee eisfrei.

Am 16. und 17. M a i war eine bedeutende Temperatur-Depression,
welche am 16. um 4 Uhr Früh den tiefste« Stand von 1-6" 0.
erreichte. Am 8. M a i war das erste Gewitter.

I m Ganzen muß das heurige Frühjahr als ein der Vegetation
recht günstiges bezeichnet werden. Der Frost am 16. und 17. M a i
schadete nur den zartesten Gewächsen in exponirten Lagen.

Eines alten Soldaten
Römerstudien nach der Aatur. l. Tenrnia.

Beurtheilt von K. V. Haus er.

„ M a n bedenkt nicht", sagt Scheffel in seiner Vorrede zum Ekkehard,
„daß Geschichte, wie sie bei uns geschrieben zu werden Pflegt, eben
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